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BEWERBUNG 

Der Weg ins Auslandsemester beginnt mit einem Bewerbungsverfahren im OfIS der FH Münster. Bei 

der Bewerbung werden ein Lebenslauf, der Notenspiegel und ein Motivationsschreiben eingereicht. 

Nach einer Zusage erfolgt die Bewerbung an der Partnerhochschule über die Mobility One Seite. Im 

Allgemeinen wird man sehr gut durch die einzelnen Schritte geleitet, sobald die Zusage erfolgte und 

man auf der Mobility One registriert ist. Vor dem Auslandsaufenthalt sollte zudem die Anerkennung 

der gewählten Fächer geprüft werden. Zudem ist es ratsam, wenn man ein Auslandssemester 

machen möchte, schon im 4. Semester Erweiterungsmodule zu wählen, damit eine Anrechnung nicht 

gefährdet wird. Aber auch wissen die jeweiligen Ansprechpartner in der Regel gut Bescheid.  

 

ANREISE 

In Allgemeinen gibt es mehrere Möglichkeiten nach Kristianstad zu reisen: per Flugzeug, der Bahn 

oder dem Auto. Mit dem Flugzeug empfiehlt es sich nach Kopenhagen zu fliegen und dann mit der 

Bahn über die Öresundbrücke zu fahren, da eine Direktverbindung zwischen dem Kopenhagener 

Flughafen und Kristianstad besteht. Für die Bahnverbindung empfiehlt es sich die JoJo-Card zu 

kaufen, da es dadurch 20% auf den Fahrpreis gibt und diese auch in Kristianstad nötig ist um mit dem 

Bus zu fahren. Ab Köln/Bonn fliegt RyanAir Kopenhagen sehr günstig an, jedoch relativiert sich das, 

wenn man viel Gepäck dazu buchen muss. Die zweite Möglichkeit ist die Bahn, denn von Hamburg 

fahren Nachtzüge nach Kopenhagen und dann geht’s auch mit der schwedischen Bahn weiter. Die 

Tickets können günstig gebucht werden, wenn man weit im Voraus bucht und das Gepäckproblem 

besteht dann auch nicht. Ich habe die 

dritte Variante gewählt und bin mit dem 

Auto nach Schweden gefahren. Über 

Puttgarden ging es nach mit der Fähre 

nach Dänemark und dann über die 

Öresundbrücke nach Schweden. 

Scandlines bietet hierfür Kombi-Tickets 

an, auch diese sind im Voraus um einiges 

günstiger, wenn man online bucht. 

 

UNTERKUNFT 

Es ist zu empfehlen, die Unterkunft im Vorfeld zu erledigen, dafür gibt es an der HKR einen Betreuer, 

der sich mit einem in Verbindung setzt. Es ist möglich sich für verschieden Unterkünfte zu bewerben. 

Die Wohnheime der Krebo Wohnungsgesellschaft befinden sich in direkter Nähe zu Universität, wo 

auch ausschließlich Studierende wohnen. Ein Apartment, das man sich mit einer zweiten Person teilt, 

kostet pro Monat  ca. 2200 SEK pro Monat und Person. Die Apartments sind möbliert und mit dem 

Wichtigsten ausgestattet. Die Anlage ist unter Studierende beliebt und die Innenstadt ist mit dem 

Bus oder dem Rad gut erreichbar, zudem sind Waschmaschinen und Trockner vorhanden. Jedoch 

wird die Miete komplett im Vorfeld fällig. Die zweite Möglichkeit ist die Unterbringung in Ahus, das 



ca. 30 Minuten mit dem Auto von Kristianstad entfernt liegt. Hier wohnt man zu viert in „Ferien-

häusern“ in Einzel- oder Doppelzimmer und zusätzlich gibt es ein Wohnzimmer, eine Küche und zwei 

Badezimmer. Auch hier sind die Zimmer möbliert und die Küche ist gut ausgestattet. In direkter Nähe 

zur Unterkunft befindet sich der Ahus Strand mit Strandbrücke, der vor Allem im Sommer sehr schön 

ist. 

KRISTIANSTAD UND DIE UNIVERSITÄT 

Kristianstad liegt in Südschweden und ist im Vergleich zu Münster 

eine kleinere Stadt. Das Centrum bietet Einkaufsmöglichkeiten und 

auch Cafés, Restaurants und Bars/Clubs. Dabei merkt man den  

Preisunterschied zu Deutschland vor allem bei alkoholischen 

Getränke und auch die Restaurants sind in der Regel im Vergleich 

teurer. Nennenswert ist die Umgebung, da Kristianstad in einem 

schönen Naturschutzgebiet liegt, das man bei schönen Wetter 

erkunden kann. Zudem sind die Zuganbindungen nach z.B. Malmö, 

Lund oder Karlskrona sehr gut, sodass man auch mal Tagestrips 

unternehmen kann.  

Die Universität ist ein ehemaliges Kasernen-Gelände und ein 

richtiger Campus mit mehreren Gebäudeteilen. Die Bibliothek hat 

zwar relativ kurze Öffnungszeiten, dafür stehen einem dank 

Zugangskarte aber andere Gebäudeteile und somit Arbeitsräume 

24/7 zu Verfügung. Die Bibliothek hat meistens nur ein Exemplar 

der Literatur, auch von der Kursliteratur. Daher ist zu empfehlen, 

diese vorher zu bestellen. Internet steht überall auf dem Campus 

zur Verfügung. Das schwedische Studienkonzept differenziert sich 

von dem Deutschen. Zum einen finden die Kurse im 5-Wochen-

Turnus hintereinander statt und man kann zusätzlich Online-Kurse 

belegen, die über das ganze Semester laufen. Zum anderen erarbeitet man sich viel durch Lesen von 

Kursliteratur und Schreiben von Hausarbeiten selbst, einwichtiger Bestandteil sind auch 

Gruppenarbeiten. Besonders nennenswert ist noch, dass durch die geringe Machtdistanz, die 

Professoren geduzt werden und der Umgang mit den Studenten sehr persönlich ist. Die Betreuung 

durch das International Office vor Ort ist zudem sehr hervorragend, denn es wurde regelmäßig zur 

Fika, der schwedische Name für eine Kaffeepause, eingeladen und Aktivitäten geplant. Auch die 

Koordinatorin, Karen, ist sehr hilfsbereit und hat immer ein offenes Ohr für Probleme etc. Auch in 

unserer ersten Woche wurden wir durch ein Programm begleitet und z.B. mit einer schwedischen 

SIM-Karte ausgestattet. Noch nennenswert ist, dass das HKR ein Sportprogramm anbietet, für das 

man einmalig im Semester bezahlt und dann jedes Sportangebot nutzen kann. 

 

REISEN 

Es gibt viele Möglichkeiten zu Reisen, zum einen selbst organisiert, aber auch organisiert durch das 

International Office. Dieses hat in unserem Semester eine Reise nach Stockholm und Helsinki sowie 

nach Kiruna im Norden von Schweden organisiert. Alle diese Reisen sind sehr zu empfehlen, auch 

wenn die Reise nach Lappland (Kiruna) etwas kostspieliger ist. Zudem kann man super das Reisen 

durch die guten Zuganbindungen selbst organisieren. Wir haben u.a. Trips nach Kopenhagen, 

Göteborg und Malmö unternommen. Zudem ist die Region um Kristianstad auch eine Erkundung 



wert, jedoch ist hierfür ein Auto zu empfehlen. Denn Orte wie Ales Stenar, eine alte Steinsetzung an 

der Ostsee, und Kivik, die Apfelregion in Südschweden, schwer mit Bus und Bahn erreichbar.  In 

Göteborg kann man mit der Straßenbahn und den öffentlichen Fähren die Schäreninsel vor Göteborg 

erreichen, die autofrei sind und eine wunderschöne Natur bieten. In Kopenhagen und auch 

Stockholm lässt sich mit einer Free-Walking Tour ein super Überblick über die Stadt gewinnen, um 

dann einige Ecken genauer zu erkunden. Der Trip nach Kiruna bietet ein unvergessliches Erlebnis in 

einer unglaublichen Schneelandschaft, inklusive einer Husky-Schlittenfahrt, Snow Mobile und einem 

Besuch des Ice-Hotels.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


